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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

1.1 Fachliche Beziige zum Leitbild der Schule

An unseren Schulen werden christliche Werte erfahrbar in einer Atmosphare der Toleranz, Akzeptanz
und Wertschatzung. Unser Leitbild stellt die Schiilerinnen und Schiiller in den Mittelpunkt unseres
Handelns, indem wir sie ganzheitlich fordern und fordern, beraten und begleiten. Uns liegt die
Entwicklung des Einzelnen am Herzen, die wir durch die verlassliche und vertrauensvolle

Zusammenarbeit aller am Schulleben Beteiligten zu unterstiitzen versuchen.

Auf dieser Grundlage vermitteln wir fundiertes Wissen, Fahigkeiten und Fertigkeiten, die zur Entfaltung
der individuellen Personlichkeit und zu einem verantwortungsbewussten Leben in der Gesellschaft
beféhigen. Das Fach Geschichte leistet seinen Beitrag zu diesem Leitbild, indem es die Entwicklung
der Schilerinnen und Schiiller zu mindigen und sozial verantwortlichen Personlichkeiten unterstiitzt
und sich insbesondere der Menschenrechtsbildung, Werteerziehung, politischen Bildung und
Demokratieerziehung, der Bildung fiir die digitale Welt und Medienbildung, der Bildung fir nachhaltige

Entwicklung, geschlechtersensibler Bildung und kultureller und interkultureller Bildung verpflichtet sieht.

1.2 Fachliche Beziige zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds

Die Ursulinenrealschule Werl als Schulform der Ursulinenschulen Werl ist eine private Ersatzschule in
katholischer Tragerschaft des St. Ursula-Stifts Werl. Die Ursulinenschulen Werl befinden sich in am
sudwestlichen Rand der Soester Boérde in mittelstadtischer Umgebung mit einem landlichen
Einzugsgebiet, jedoch in rdumlicher Ndhe des Ruhrgebiets. Momentan besuchen rund 490 Schilerinnen
und Schiler Ursulinenrealschule. Es handelt sich um eine eher homogene Schilerschaft mit wenigen

unterschiedlichen Nationalitdten, jedoch unterschiedlicher sozialer Herkunft.

Die Fachschaft Geschichte versteht ihr Fach als einen unverzichtbaren Beitrag zur politischen Bildung,
der in der Lebenswirklichkeit der Schiilerinnen und Schiiler angesichts der sich rasant wandelnden
Welt, der aktuellen politischen Ereignisse und der sich immer deutlicher abzeichnenden zukiinftigen
Herausforderungen von hoher Alltagsrelevanz ist. An diese Gegenwartsproblematik anknlpfend schéarft
die historische Vertiefung, die Fortschritt wie Scheitern gleichermallen thematisiert, das Bewusstsein

fir den Wert gelingender Kommunikation und gesellschaftlicher Partizipation.

Der Lehrplan ermdglicht diese Anliegen mit mehreren Inhaltsfeldern, die durch die Fachschaft so zu
Unterrichtsvorhaben entwickelt werden, dass sie im gewlinschten demokratischen Sinne einen Beitrag
zur padagogischen Arbeit der Schule leisten. Es besteht Einigkeit dariiber, dass die Kenntnis der
christlichen Tradition und der politischen Kultur, der die Schule verpflichtet ist, notwendig ist, damit
sich die Schilerinnen und Schiler zu handlungsfahigen, der christlichen Tradition der Né&chstenliebe
verpflichteten Demokraten entwickeln kénnen, und dass in der Auseinandersetzung mit der Geschichte

dieser politischen und christlichen Kultur das Bewusstsein dafir entsteht, dass dieses Politik- und



Gesellschaftsmodell geworden ist, also einerseits eine keineswegs selbstverstandliche Errungenschaft

darstellt, andererseits aber auch der kritischen Weiterentwicklung bedarf.

1.3 Fachliche Beziige zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen

Die Schule hat einen Fachraum fiir das Fach Geschichte, in dem ein umfangreicher Bestand an
Fachliteratur, Nachschlagewerken und Quellensammlungen sowie Lehrwerke verschiedenster Verlage
und Fachzeitschriften (,Praxis Geschichte“ und ,Geschichte betrifft uns“) zuganglich sind; hier werden
auch Materialien der Bundeszentrale fiir politische Bildung gesammelt. Diese Materialien kdnnen nach
Ricksprache Alle Raume verfiigen Uber W-LAN-Zugang zum Internet und Video-Projektoren bzw.
interaktive Whiteboards. Alle Lehrer verfligen Uber ein Tablet. Um geeignete Apps und Werkzeuge
fir den fachlichen Unterricht nutzen zu koénnen, wird zeithah die Einfilhrung von Tablets auch fiir

alle Schiler wird angestrebt.

Die Schule verfiigt Uber ein Selbstlernzentraum, das eine Schilerbibliothek und Arbeits—PCs mit
Internetzugang umfasst. So haben die Schilerinnen und Schiler die Mdoglichkeit, unterschiedliche
Materialien (Fachbticher, Lernhilfen, methodische Anleitungen etc.) einzusehen oder auszuleihen. Die
Stadtbibliothek befindet sich in der Nahe der Schule. Bei Bedarf sind beide Bibliotheken bereit,

Handapparate zu bestimmten Themen aufzustellen.

Das Schulprogramm sieht vor, dass die Schiilerinnen und Schiiler eine konsequente methodische
Schulung erhalten sollen, sowohl in fachspezifischer Hinsicht als auch fachunspezifisch. Das Fach
Geschichte ist ein Fach mit einem traditionell sehr entwickelten Methodenbewusstsein und kann daher
zu diesem Ziel der Schule einen umfangreichen Beitrag leisten: Die Analyse von analogen und
digitalen Medienprodukten aller Art (Texten, Bildern, Filmen, Nachrichten, o6ffentlichen Inszenierungen)
versetzt die Schilerinnen und Schiler in die Lage, auch auBerhalb des Unterrichts und des direkten
fachlichen Bezuges kritische Distanz zu den Einflissen der Medien zu wahren. Der Umgang mit (oft
fremdartigen) Texten fordert ihre Lesekompetenz; die Notwendigkeit, eigene Narrationen zu verfassen,
schult sie in ihrer Ausdrucksfahigkeit und Sprachkompetenz; die stdndige Herausforderung durch die
Frage nach einer ,Wahrheit® zeigt ihnen die Grenzen, an die das eigene Erkenntnis- und

Urteilsvermdgen stoRt.

1.4 Fachliche Zusammenarbeit mit auRerschulischen Partnern

In der Stadt und erreichbarer Nahe befinden sich fiir die Unterrichtsarbeit relevante Museen, Archive,
Gedenkstatten und andere auflerschulische Lernorte. Die Fachschaft Geschichte hat eine
Bildungspartnerschaft mit dem ,Férderverein Kurfirstliche Schlossruine Werl e.V.“, der sich die
Erhaltung und weitere Erforschung der auf dem Schulgeldande befindlichen Schlossruine zum Ziel

gesetzt hat.



1.5 Europa-Bezug

Das Fach Geschichte an den Ursulinenschulen Werl ist dem Europa-Gedanken, der an das Leitbild
unserer Schule anknipft und in unserem Europa-Curriculum verankert ist, verpflichtet. Daher weisen
viele der Unterrichtsvorhaben im Fach Geschichte einen engen und ausdricklichen Bezug zu
Europa auf.

Im Fach Geschichte kann deutsche Geschichte niemals isoliert betrachtet werden, weil Deutschland
bzw. die Gebiete des heutigen Deutschlands immer in den europdischen Kontext eingebunden
waren. Daraus resultieren zahlreiche kulturelle Gemeinsamkeiten, kriegerische Auseinandersetzungen,
Biindnisse und gemeinsame Werte, die bis in die Gegenwart reichen und unsere heutige

europaische ldentitat pragen.

Der Geschichtsunterricht versetzt die Schiilerinnen und Schiiler daher in die Lage, sich im
europdischen Raum zu orientieren und grundlegende Zusammenhange fir Europa in seiner heutigen
Realitdt herzustellen. In zahlreichen Unterrichtsvorhaben werden europdische Beziige hergestellt oder

stehen sogar im Mittelpunkt der unterrichtlichen Betrachtung.

2 Die Fachgruppe Geschichte an der Ursulinenrealschule Werl

Die Namen und Aufgabenbereiche des Fachvorsitzenden und seiner Vertreterin sowie der anderen

Mitglieder der Fachkonferenz Geschichte lassen sich der folgenden Tabelle entnehmen:

Name Funktion/Aufgabenbereich Kontakt
Prowe, Julia Vorsitzende, Digitalisierung jprowe@ursulinenschulen-werl.de
Fries, Ulrich Stellvertr. Vorsitzender ufries@ursulinenschulen-werl.de
Bénnemann, Ridiger rboennemann@ursulinenschulen-werl.de
Heihoff, Julia Fortbildungen jheihoff@ursulinenschulen-werl.de
Diimpelmann, Julia jgrote@ursulinenschulen-werl.de
Haase, Stefan Bilingualer Geschichtsunterricht shaase@ursulinenschulen-werl.de
Hamme, David dhamme@ursulinenschulen-werl.de
Hamme, Hannah hhamme@ursulinenschulen-werl.de
Hasse, Verena vhasse@ursulinenschulen-werl.de
Ortkemper, Fabian fortkemper@ursulinenschulen-werl.de
Jansch, Jaqueline jlaensch@ursulinenschulen-werl.de
Siliszer, Alexander asueszer@ursulinenschulen-werl.de
Schoepke, Anna aschoepke@ursulinenschulen-werl.de
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3 Der Geschichtsunterricht an der Ursulinenrealschule Werl

3.1 Verteilung und Umfang des Geschichtsunterrichts

Der Geschichtsunterricht wird auf der Grundlage der verbindlichen Stundentafel wie folgt erteilt:

1. Halbjahr 2. Halbjahr
Jahrgangsstufe 6 2 Stunden 2 Stunden
Jahrgangsstufe 7 2 Stunden 2 Stunden
Jahrgangsstufe 8 -- --
Jahrgangsstufe 9 2 Stunden 2 Stunden
Jahrgangsstufe 10 -- 2 Stunden

Fir den Regelunterricht in der Sekundarstufe | gelten die Vorgaben und Richtlinien des Kernlehrplans
fiir die Realschule in Nordrhein-Westfalen in seiner Fassung von 2011 (1. Auflage)®

3.2 Facherverbindender/ fachiibergreifender Unterricht

Facherverbindender und facherlbergreifender Unterricht wird nach Maoglichkeit und im Rahmen zeitlicher
und fachlicher Moglichkeiten und zur Verfligung stehenden Ressourcen durchgefiihrt.

Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils sieht sich die Fachkonferenz Geschichte
folgenden fach- und unterrichtsiibergreifenden Entscheidungen verpflichtet:

e Das Fach Geschichte unterstitzt das schulinterne Methodenkonzept durch die Schulung
Uberfachlicher und fachspezifischer Methoden sowie von Medienkompetenz im Zusammenhang mit
den festgelegten konkretisierten Unterrichtsvorhaben (Anfertigung von Referaten, Protokollen,
Recherchen, Prasentationen sowie Analyse bzw. Interpretation von analogen und digitalen Quellen
und Darstellungen) .

e Im Zuge der Sprachférderung wird sowohl auf eine akkurate Einfihrung und Verwendung von
Fachbegriffen wie auch auf eine konsequente Verbesserung des (fach-)sprachlichen Ausdrucks
geachtet. Die Schiler/-innen legen eigenstandig ein fortlaufendes Glossar zu relevanten
Fachbegriffen an; (Lern-)Aufgaben werden als FlieRtext formuliert.

e Durch die Zusammenarbeit mit den (ansassigen) Orten der Erinnerungskultur liefert die Fachgruppe
Geschichte einen Uber den reinen Fachunterricht hinausgehenden Beitrag zur historisch-politischen
Bildung, zur Identitatsbildung und Integration, zur weiteren Methodenschulung und zum
fachibergreifenden Lernen.

e Grundsatzlich wird die Zusammenarbeit mit anderen Fachern vereinbart, wie z.B. bei der
Durchfiihrung von Exkursionen, Projekten.

Lvgl. < https:/mww.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/lehrplaene_download/realschule/KLP_RS_GE.pdf>.
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e Wiinschenswert ist einmal pro Schuljahr das Stattfinden einer schulinternen Fortbildung, evil. unter
der Leitung von auBerschulischen Moderatorinnen oder Moderatoren, zu aktuellen fachspezifischen
Themen.

3.3 Projekttage

An Jahrestagen historischer Ereignisse von besonderer Tragweite organisiert die Fachgruppe Geschichte
aulderunterrichtliche und teilweise facheribergreifende Projekte, an denen Schilergruppen in einem
besonderen Veranstaltungsrahmen vertiefte Einblicke in die jeweilige Thematik gewinnen sollen. Beispiel
hierfir sind Projekitage zu Jahrestagen des Mauerfalls bzw. der Wiedervereinigung, der
Reichspogromnacht und der Befreiung des Konzentrations- und Vernichtungslagers Auschwitz. Diese

Projekttage werden teilweise unter Einbeziehung oder auch Federfiihrung von Schiilergruppen gestaltet.

4 Entscheidungen zum Unterricht
4.1 Unterrichtsvorhaben

In der nachfolgenden Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben wird die fiir alle Lehrerinnen und Lehrer
gemal Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Ubersicht
dient dazu, fir die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen
Uberblick (iber Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer

Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen.

Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fahigkeiten in den jeweiligen
Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht
hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Ubersichtsrasters werden u. a.

Moglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verkniipfungen ausgewiesen.

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe OrientierungsgrofRe, die nach Bedarf iber- oder
unterschritten werden kann. Dies ist schon angesichts der oft jéhrlich unterschiedlichen Schuljahresléange
unabdingbar. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zuséatzlichen Spielraum flr Vertiefungen,
besondere Interessen von Schilerinnen und Schilern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer
besonderer Ereignisse (z. B. Praktika, Klassenfahrten o. A.) beldsst. Abweichungen iiber die
notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des p&adagogischen Gestaltungsspielraumes der
Lehrkrafte moglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der

Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Beriicksichtigung finden.






4.1.1 Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufe 6 der Realschule

Unterrichtsvorhaben |

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Inhaltsfelder:

Agypten — Eine friihe
Hochkultur am Nil

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiiler

e beschreiben grundlegende
Verfahrensweisen, Zugriffe und
Kategorien des Berufsfelds historischen
und archaologischen Arbeitens,

e beschreiben Merkmale der Hochkultur
Agyptens und den Einfluss
naturgegebener Voraussetzungen auf
ihre Entstehung.

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e bewerten die kulturellen und
gesellschaftlichen Errungenschaften der
Hochkultur Agyptens.

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schdler

e ermitteln zielgerichtet Informationen und
Daten in Geschichtsbichern, digitalen
Medienangeboten und in ihrem
schulischen Umfeld zu ausgewahlten
Fragestellungen,

e unterscheiden zwischen Quellen und
Darstellungen und stellen Verbindungen
zwischen ihnen her,

1) Frihe Hochkulturen und
antike Lebenswelten

Inhaltliche Schwerpunkte:

Einfuhrung ins Fach,
Der Nil als Lebensgrundlage,
Kulturtrager Schrift,
Herrschaft und Gesellschaft:
o Der Pharao — Ein
Gottkdnig,
Religions- und
Jenseitsglaube:
o Pyramiden als
Grabmaler

Hinweise:

Methode:

e Einen Zeitstrahl
erstellen

e Ein Schaubild
verstehen

Zeitbedarf:
12-14 U.std.




e wenden grundlegende Schritte der
Interpretation von Quellen
unterschiedlicher Gattungen auch unter
Einbeziehung digitaler Medien
aufgabenbezogen an.

Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schler

e stellen einen Bezug von Phanomenen
aus der Vergangenheit zur eigenen
personlichen Gegenwart her.

Unterrichtsvorhaben ||

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Inhaltsfelder: 1)

Griechenland — Wiege
der Kultur

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e erkldren die athenische Demokratie als
neues Gesellschaftsmodell,

e beschreiben das Alltagsleben
unterschiedlicher gesellschaftlicher
Gruppen im Roémischen Reich und
Griechenland (Religion, Gesellschaft,
Handel.

Urtellskompetenz

Die Schilerinnen und Schdler

e Dbeurteilen demokratische
Mitwirkungsmoglichkeiten verschiedener
Bevdlkerungsgruppen in Vergangenheit
(griechische Polis) und Gegenwart
(Deutschland) .

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Entstehung der Poleis,
e Zwei Stadtstaaten im
Vergleich: Sparta und Athen,
e Die attische Demokratie,
o (Gotter, Krieger und Helden
der Griechen
o Olympia
o Alexander der Grole

Hinweise:

e Facherlbergreifende
Arbeit mit dem
Fach Politik mdglich

Methode:

e Einen Portfolio-
Bogen erstellen

e Schaubilder

auswerten

Zeitbedarf:

12-

14 U.std.




Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

unterscheiden zwischen Quellen und
Darstellungen und stellen
Verbindungenzwischen ihnen her,
wenden grundlegende Schritte der
Analyse von und kritischen
Auseinandersetzung auch mit digitalen
historischen Darstellungen
aufgabenbezogen an,

présentieren in analoger und digitaler
Form (fach-)sprachlich angemessen
Arbeitsergebnisse zu einer historischen
Fragestellung.

Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

stellen die Unterschiedlichkeit zwischen
vergangenen und gegenwartigen
Wertmalistaben dar,

hinterfragen die in ihrer Lebenswelt
analog und digital auftretenden
Geschichtsbilder.

Unterrichtsvorhaben Il

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Inhaltsfelder: 1)

Imperium Romanum:
Herrschaft,
Gesellschaft und Alltag

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

Inhaltliche Schwerpunkte:
Vom Dorf zum Weltreich:

Hinweise:

Methode:

Zeitbedarf:

14-

16 U.std.
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beschreiben die Verdnderung politischer
und sozialer Verhaltnisse in Rom vor
dem Hintergrund der Entwicklung Roms
vom Stadtstaat zum Weltreich.

beschreiben das Alltagsleben
unterschiedlicher gesellschaftlicher
Gruppen im Roémischen Reich und
Griechenland (Religion, Gesellschaft,
Handel ) .

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

nehmen zur rémischen Familienstruktur
im Hinblick auf ihre Funktion fir das
gesellschaftliche Leben Stellung,
beurteilen den Einfluss des Imperium
Romanum auf das Leben in den
eroberten Gebieten an einem
regionalen Beispiel.

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

unterscheiden zwischen Quellen und
Darstellungen und stellen Verbindungen
zwischen ihnen her,

wenden grundlegende Schritte der
Interpretation von Quellen
unterschiedlicher Gattungen auch unter

e Die Romer als Eroberer und
Kulturtrager,

e Das Leben in einer antiken
Weltstadt,

e Die romische ,familia“

Die Germanen:

e Zusammentreffen zweier
Kulturen,

e Untergang des rdmischen

Reiches

Geschichtskarten
auswerten
Schriftliche Quellen
auswerten

11




Einbeziehung digitaler Medien
aufgabenbezogen an,

e wenden grundlegende Schritte der
Analyse von und kritischen
Auseinandersetzung auch mit digitalen
historischen Darstellungen
aufgabenbezogen an.

Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e stellen die Unterschiedlichkeit zwischen
vergangenen und gegenwartigen
Wertmalistaben dar.

Unterrichtsvorhaben |V

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Inhaltsfelder

Herrschaft im
Frankischen Reich und
im Heiligen Roémischen
Reich

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schdler

e beschreiben anhand der Herrschafts—
und Verwaltungspraxis von Karl dem
Grollen die Ordnungsprinzipien im
Frankischen Grofreich,

e stellen anhand einer Kodnigserhebung
die Macht von Ritualen und Symbolen
im Kontext der Legitimation von
Herrschaft dar.

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

2a) lebenswelten im Mittelalter

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Das Grolreich der Franken

e Karl der GrofRe, ein Kaiser
auf Reisen

e Die Entstehung des ,Heiligen
Rémischen Reiches®

e Machtverhaltnisse im

Mittelalter
o Konig
o Kaiser
o Papst

Hinweise

Methode:

e Karten untersuchen
(u.a. Reisekarten)

e Sachquellen

untersuchen

Zeitbedarf
10-12 U.std.
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hinterfragen auch anhand digitaler
Angebote die Wirkmachtigkeit
gegenwartiger Mittelalterbilder.

Methodenkompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

unterscheiden zwischen Quellen und
Darstellungen und stellen Verbindungen
zwischen ihnen her,

wenden grundlegende Schritte der
Interpretation von Quellen
unterschiedlicher Gattungen auch unter
Einbeziehung digitaler Medien
aufgabenbezogen an,

wenden grundlegende Schritte der
Analyse von und kritischen
Auseinandersetzung auch mit digitalen
historischen Darstellungen
aufgabenbezogen an,

présentieren in analoger und digitaler
Form (fach-)sprachlich angemessen
Arbeitsergebnisse zu einer historischen
Fragestellung.

Handlungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

hinterfragen die in ihrer Lebenswelt
analog und digital auftretenden
Geschichtsbilder

Unterrichtsvorhaben V

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Inhaltsfelder: 2a)

Sachkompetenz

Inhaltliche Schwerpunkte:

Methode

Historische Bilder
analysieren

14-16 U.std.
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Grundherrschaft und
Standegesellschaft:
Land, Burg, Kloster

Die Schilerinnen und Schiler

erlautern Lebens- und
Arbeitswirklichkeiten von Menschen in
der Grundherrschaft,

stellen die Wirkung des
Spannungsverhaltnisses zwischen
geistlicher und weltlicher Herrschaft auf
die mittelalterliche Gesellschaft dar.

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

beurteilen die Bedeutung des
christlichen Glaubens fiir Menschen der
mittelalterlichen Gesellschaft.

Methodenkompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

ermitteln zielgerichtet Informationen und
Daten in Geschichtsbiichern, digitalen
Medienangeboten und in ihrem
schulischen Umfeld zu ausgewahlten
Fragestellungen,

wenden grundlegende Schritte der
Interpretation von Quellen
unterschiedlicher Gattungen auch unter
Einbeziehung digitaler Medien
aufgabenbezogen an,

wenden grundlegende Schritte der
Analyse von und kritischen
Auseinandersetzung auch mit digitalen

Die Welt nach der Ordnung
Gottes:
o Grundherrschaft
o Bauerlicher Alltag und
Leben auf dem Land
o Leben im Kloster
Leben auf der Burg
Ritter, Knappen und
Edelfrauen

Grafiken untersuchen
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historischen Darstellungen
aufgabenbezogen an.

Handlungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

stellen einen Bezug von Phanomenen
aus der Vergangenheit zur eigenen
personlichen Gegenwart her,

stellen die Unterschiedlichkeit zwischen
vergangenen und gegenwartigen
Wertmalstdben dar.

4.1.2 Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufe 7 der Realschule

Unterrichtsvorhaben |

Die mittelalterliche Stadt:
Markt, Freiheiten,
Rechtssicherheit

Schwerpunkte der
Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e erlautern Interessen und Motive
bei der Grindung von Stadten,

e erkldren Ursachen fir die
Attraktivitat des Lebens in einer
mittelalterlichen Stadt unter
Berlcksichtigung der Kategorien

Inhaltsfelder:

2b) Lebenswelten im Mittelalter

Inhaltliche Schwerpunkte:

Entstehung und Wachstum
von Stadten

Handwerk und Ziinfte

Die Hanse

,Stadtluft macht frei“ —
alternative Herrschaftsformen

Hinweise:

Methode:

Stadtplane auswerten

Zeitbedarf:
4-6 U.std.
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wirtschaftlicher sowie personlicher
Freiheit und Rechtssicherheit.

Methodenkompetenz:

Die Schilerinnen und Schiler

vergleichen Informationen aus
Text- und Bildquellen sowie
Sachtexten und stellen Beziige
zwischen diesen her,
identifizieren in Sachtexten
relevante Informationen,
benennen den Hauptgedanken
eines Textes und stellen
gedanklichen Verknlpfungen dar.

Unterrichtsvorhaben |I:

Begegnungen von
Menschen unterschiedlicher
Religionen: Christen,
Juden und Muslime

Schwerpunkte der

Kompetenzentwicklung:

Urtellskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

beurteilen das Handeln von
Menschen unterschiedlichen
Glaubens im Spannungsverhaltnis
zwischen Koexistenz und Konflikt
insbesondere am Beispiel der
Kreuzzuge.

Sachkompetenz

Inhaltsfelder:

2b) Lebenswelten im Mittelalter

Inhaltliche Schwerpunkte:

Einfihrung in die Weltreligionen:

e Das judische Volk im
Altertum,

e Vertreibung der Juden,
Leben in der Diaspora,

e Die Anfange des
Christentums,

e Mission: Germanen werden
Christen,

Hinweise:

Die Einfihrung in die
Weltreligionen kann
arbeitsteilig anhand
kooperativer Lernformen
erfolgen,
Unterrichtsgegenstande
kénnen gruppenteilig
erarbeitet und
prasentiert werden

Mégliche
aullerschulische

Zeitbedarf:
8-10 U.std.
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Die Schilerinnen und Schiler

beschreiben die Begegnung von
Kulturen im maurischen Spanien
als Beispiel fir ein gelungenes
Miteinander von Christen, Juden
und Muslimen,

beschreiben die Begegnung der
Kulturen wahrend der Kreuzziige
unter dem Aspekt des
Alleingultigkeitsanspruches der
Religionen.

Methodenkompetenz:

Die Schilerinnen und Schiler

vergleichen Informationen aus
Text- und Bildquellen sowie
Sachtexten und stellen Bezige
zwischen diesen her,

identifizieren in Sachtexten
relevante Informationen,

benennen den Hauptgedanken
eines Textes, stellen die
gedanklichen Verknilpfungen dar
und erkldren die Bedeutung eines
Wortes (Schllsselwort) oder
Satzes (thematischer Kern),
wahlen geeignete sprachliche Mittel
zur Darstellung der zeitlichen
Abfolge und Beziehung, zur
Verdeutlichung zeitgendssischer
Vorstellungen sowie zur

Der Islam — eine neue
Religion,

Ausbreitung des Islams,
Juden, Christen und Mauren
im mittelalterlichen Spanien,
Die Kreuzziige: Gewalt im
Zeichen des Kreuzes

Lernorte: Evitl. ein
Besuch in der
Synagoge, Moschee
oder christlichen Kirche

Methode:

e Internetrecherche
e Prasentationen
erstellen

e Einen
Dokumentarfilm
auswerten
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sprachlichen Distanzierung von
einer zitierten Aussage aus,
beschreiben historische
Sachverhalte fachsprachlich
angemessen, problemorientiert und
adressatengerecht.

Medienkompetenz

treffen unter Berlicksichtigung der
Fragestellung mediale und
methodische Entscheidungen fiir
eine historische Untersuchung,
recherchieren in Geschichtsbiichern
und digitalen Medienangeboten und
beschaffen zielgerichtet
Informationen und Daten zu
historischen Problemstellungen,
prasentieren in analoger und
digitaler Form (fach-sprachlich)
angemessen eigene historische
Narrationen.

Unterrichtsvorhaben |lI:

Renaissance und
Humanismus

Schwerpunkte der

Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

stellen wissenschaftliche und
kulturelle Entwicklungen im
Ubergang zur Frilhen Neuzeit und
ihre Folgen dar,

Inhaltsfelder:
3) Frilhe Neuzeit: Neue
Welten, neue Horizonte

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Die Entdeckung der
Individualitdt — Der Mensch
im Mittelpunkt eines ,neuen
Denkens®

e neue Erfindungen

Hinweise:

Zeitbedarf:
4-6 U.std.
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erlautern die Reformation im
Hinblick auf ihre Folgen fiir Kirche
und Gesellschaft,

Urteilskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

beurteilen die Auswirkungen von
Innovationen und Technik (u.a.
Buchdruck ) auf politische und
gesellschaftliche Entwicklungen,
nehmen zu der Bedeutung von
religivsen Motiven in gewaltsamen
Auseinandersetzungen Stellung.

Methodenkompetenz:
Die Schilerinnen und Schiler

ermitteln zielgerichtet Informationen
und Daten in Geschichtsbiichern,
digitalen Medienangeboten und in
ihrem schulischen Umfeld zu
ausgewahlten Fragestellungen
unterscheiden zwischen Quellen und
Darstellungen und stellen
Verbindungen zwischen ihnen her,
wenden grundlegende Schritte der
Interpretation von Quellen
unterschiedlicher Gattungen auch
unter Einbeziehung digitaler Medien
aufgabenbezogen an

wenden grundlegende Schritte der
Analyse von und kritischen
Auseinandersetzung auch mit

ein neues Weltbild.
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digitalen historischen Darstellungen
aufgabenbezogen an

und Dreiligjahriger Krieg

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

Welten, neue Horizonte

Inhaltliche Schwerpunkte:

Méoglichkeit einer
Filmanalyse [z.B.
,Luther (2003)].

Unterrichtsvorhaben IV: Schwerpunkte der Inhaltsfelder: Hinweise: Zeitbedarf:
Europder und Nichteuropder | Kompetenzentwicklung: 3) Friihe Neuzeit: Neue Zeitbedarf:
— Entdeckungen und Sachkompetenz Welten, neue Horizonte Methode: 10-12 U.std.
Eroberungen Die Schillerinnen und Schiiler Inhaltliche Schwerpunkte: e historische Karten
e stellen dkonomisch-soziale e Soziale und gesellschaftliche analysieren
Lebensbedingungen, Auswirkungen . .
. frihneuzeitlicher eine strukturierte
Menschen in der Vergangenheit Eroberungen an
dar, ausgewahlten Beispielen
e stellen Zusammenhange zwischen * Transkontinentale
gesellschaftlichen, 6konomischen Handelsbeziehungen zwischen
und politischen Prozessen Europa, Asien und Afrika
in der Geschichte dar.
Handlungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler
e erkldren den Sinnzusammenhang
zwischen historischen Erkenntnissen
und gegenwartigen
Herausforderungen
Unterrichtsvorhaben 1V: Schwerpunkte der Inhaltsfelder: Hinweise: Zeitbedarf:
Reformation, Bauernkriege | Kompetenzentwicklung: 3) Fruhe Neuzeit: Neue Hier empfiehlt sich die | 4-6 U.std.
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erldutern die Reformation im
Hinblick auf ihre Folgen fir Kirche
und Gesellschaft,

erklaren religiose und politische
Ursachen sowie gesellschaftliche
und Okonomische Folgen des
Dreiligjahrigen Krieges und des
Westfélischen Friedens.

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

nehmen zu der Bedeutung von
religidsen Motiven in gewaltsamen
Auseinandersetzungen Stellung

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

unterscheiden zwischen Quellen
und Darstellungen und stellen
Verbindungen zwischen ihnen her,
wenden grundlegende Schritte der
Interpretation von Quellen
unterschiedlicher Gattungen auch
unter Einbeziehung digitaler Medien
aufgabenbezogen an.

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

beurteilen das historische

Konfessionelle Spaltung fihrt
zu religidsen, sozialen und
politischen
Auseinandersetzungen

Methode:
Flugblatter und
politische Karikaturen

analysieren
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Handeln von Menschen unter
Bericksichtigung von
Multiperspektivitdt und
grundlegenden Kategorien,
beurteilen das Handeln von
Menschen in ihrem jeweiligen
historischen Kontext unter
Berucksichtigung ihrer
Handlungsspielrdaume.

Unterrichtsvorhaben VI:

Ideen der Aufklarung,
Franzosische Revolution
und Wiener Kongress

Schwerpunkte der

Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

erklaren Ursachen, Anlass und
Verlauf der Franzdsischen
Revolution und den Weg
Frankreichs zur Republik,

stellen Zusammenhé&nge zwischen
gesellschaftlichen, ©6konomischen
und politischen Prozessen in der
Geschichte dar.

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

Inhaltsfelder:

4)Das ,lange“ 19. Jahrhundert
— politischer und wirtschaftlicher
Wandel in Europa.

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Vom Absolutismus zur
Aufklarung

e Ursachen, Verlauf und
Folger der frz. Revolution

e Die Neuordnung Europas
nach Napoleon

Hinweise:

Methode:

e historische Gemalde
analysieren

e Karikaturen
analysieren

e grafische
Darstellungen
analysieren

Zeitbedarf:
10-12 U.std.
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e Dbeurteilen das Handeln der
Akteure in der Franzodsischen
Revolution unter Beriicksichtigung
der Kategorien Freiheit und
Gleichheit,

e nehmen zur Bedeutung der
franzdsischen Revolution in
Grundziigen fir die politische
Kultur in Europa Stellung.

Medienkompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

e erldutern den Unterschied zwischen
verschiedenen analogen und
digitalen Quellengattungen und
Formen historischer Darstellung.

Unterrichtsvorhaben VI:
Die Revolution von
1848/49 und deutsche
Reichsgriindung 1871

Schwerpunkte der

Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiiler

e erlautern die deutschen
Demokratiebestrebungen von 1848,

o stellen die Deutsche
Reichsgriindung von 1871 als
Verwirklichung des
Einheitsgedankens
,von oben“ dar,

Inhaltsfelder:

4)Das ,lange“ 19. Jahrhundert
— politischer und wirtschaftlicher
Wandel in Europa

Inhaltliche Schwerpunkte:
e \Von der Restauration zur
Revolution

e Verlauf und Ergebnis der
Revolution von 1848/1849

e Bismarck und die
Reichsgriindung ,von oben®

e Gesellschaftliche Entwicklung:

judisches Leben

Hinweise:

Hier empfiehlt sich die
Moglichkeit der
Interpretation politischer
Lieder (z.B. Lied der
Deutschen)

Methode:
Ein Verfassungsschema
analysieren

Zeitbedarf:
8-10 U.std.
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e stellen u.a. anhand politischer,
wirtschaftlicher und
gesellschaftlicher Aspekte Stellung
und Selbstverstandnis von
Menschen judischen Glaubens in
dar.

Unterrichtsvorhaben VIII:

Wirtschaftliche Entwicklung:

Arbeitswelten,
Industrialisierung und
soziale Frage

Schwerpunkte der

Kompetenzentwicklung:

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiiler

e erortern die Bedeutung der
technischen Entwicklungen der
Industrialisierung flir die Situation
der Arbeiterinnen und Arbeiter,

e bewerten die O6kologischen,
Okonomischen und sozialen Folgen
der industriellen Entwicklung in
Deutschland fur Mensch und
Umwelt.

e erlautern Interessen und
Handlungsspielrdume historischer
Akteurinnen und Akteure in den
jeweiligen Gesellschaften.

Handlungskompetenz

Die Schiilerinnen und Schiiler

erdrtern die Ubertragbarkeit historischer
Erkenntnisse auf aktuelle Probleme
und maogliche Handlungsoptionen fiir
die Zukunft.

Inhaltsfelder:

4)Das ,lange“ 19. Jahrhundert
— politischer und wirtschaftlicher
Wandel in Europa

Inhaltliche Schwerpunkte:

Technische und industrielle
Revolution in Europa

Die Soziale Frage: Der
Kampf um soziale
Gerechtigkeit und
gesellschaftliche und religitse
Gleichstellung

Hinweise:

Hier empfiehlt sich die
Durchfiihrung von
Rollenspielen zur
Verdeutlichung sozialer
Ungerechtigkeiten

Methode:
Statistiken auswerten

Mogliche
aulerschulische
Lernorte:
Freilichtmuseum Hagen
[ (friih ) neuzeitliche

Industriekultur].

Zeitbedarf:
8-10 U.std.
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4.1.3 Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufe 9 der Realschule

Unterrichtsvorhaben |
Imperialistische
Expansionen in Afrika

Schwerpunkte der
Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e erklaren zentrale Motive, Formen
und Folgen des Imperialismus
europaischer Staaten in Afrika.

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e bewerten an einem konkreten
Beispiel den Umgang mit
geschichts—kulturellen Zeugnissen
deutscher Kolonialgeschichte unter
Berlcksichtigung digitaler Angebote.

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schdler

e unterscheiden zwischen Quellen
und Darstellungen und stellen
Verbindungen zwischen ihnen her,

e wenden grundlegende Schritte der
Interpretation von Quellen
unterschiedlicher Gattungen auch
unter Einbeziehung digitaler Medien
aufgabenbezogen an,

Inhaltsfelder:
5) Imperialismus und Erster
Weltkrieg

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Die Europaer teilen die Erde
auf

o Aulenpolitischer Kurswechsel:
Das Deutsche Reich wird
Kolonialmacht

e Rassismus als Folge des
Imperialismus

Hinweise:

Methode:

e Historische Karten
analysieren (,Die
Welt im Jahre
1914%)

e Sprech- bzw.
Gedankenblasen
erlautern + selbst
verfassen

Zeitbedarf:
6-8 U.std.
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wenden grundlegende Schritte der
Analyse von und kritischen
Auseinandersetzung auch mit
digitalen historischen Darstellungen
aufgabenbezogen an.

Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

erklaren innerhalb ihrer Lerngruppe
den Sinnzusammenhang zwischen
historischen Erkenntnissen und

gegenwartigen Herausforderungen.

Unterrichtsvorhaben |l

Erster Weltkrieg:
Industrialisierung des
Krieges und neue welt-
politische Koordinaten

Schwerpunkte der

Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

unterscheiden zwischen Anlass und
Ursachen des Ersten Weltkrieges,
erlautern Sichtweisen politisch
verantwortlicher Akteure auf den
Verlauf und die Inhalte der Pariser
Friedensregelungen im Hinblick auf
die Neuordnung Europas und die
Konsequenzen fir Deutschland.

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

Inhaltsfelder: 5)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Das ,Pulverfass® Europa
wird zum Schlachtfeld

e Kriegsverlauf und das
,Epochenjahr 1917

e Folgen des Ersten
Weltkrieges sowie die
Neuordnung Europas

Hinweise:

Hier empfiehlt sich eine
Filmanalyse zum Ersten
Weltkrieg (z.B. ,Im
Westen nichts
Neues®),

ggf. Aufsuchen lokaler
Erinnerungsorte

( Denkmal )

Methode:

e Vergleich historischer
Karten

e Fotografien
analysieren

Zeitbedarf:
10-12 U.std.
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beurteilen Motive und Handeln der
Politiker wahrend der ,Julikrise® im
Hinblick auf das Ziel der
Friedensbewahrung,

erortern den Zasur Charakter der
Ereignisse des Epochenjahres
1917,

bewerten — auch unter Ruckgriff
auf lokale Erinnerungsorte,
Symbole und Rituale des
Gedenkens — den Umgang mit
Tatern und Opfern des Ersten
Weltkrieges.

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

ermitteln zielgerichtet Informationen
und Daten in Geschichtsbiichern,
digitalen Medienangeboten und in
ihrem schulischen Umfeld zu
ausgewahlten Fragestellungen,
unterscheiden zwischen Quellen
und Darstellungen und stellen
Verbindungenzwischen ihnen her,
wenden grundlegende Schritte der
Interpretation von Quellen
unterschiedlicher

Gattungen auch unter Einbeziehung
digitaler Medien aufgabenbezogen
an.
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Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schdler

e stellen einen Bezug von
Ph&nomenen aus der
Vergangenheit zur eigenen
personlichen Gegenwart her.

Unterrichtsvorhaben Il

Etablierung einer
Demokratie:
Parlamentarismus,
Frauenwahlrecht und
Grundrechte

Schwerpunkte der

Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e erlautern anhand der Weimarer
Reichsverfassung Kontinuitdt und
Wandel der politischen Ordnung.

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler
e beurteilen Handlungs-spielraume

und Verantwortung der Akteurinnen

und Akteuren einerseits bei der
Etablierung oder andererseits bei
der Aushoéhlung der
parlamentarischen Demokratie.

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler
e unterscheiden zwischen Quellen
und Darstellungen und stellen

Verbindungen zwischen ihnen her,

e wenden grundlegende Schritte der

Interpretation von Quellen

Inhaltsfelder:

6) Weimarer Republik

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Deutschland wird zur
Republik

e Die Weimarer Verfassung
und das politische System

Hinweise:

e Facherlbergreifende
Arbeit mit dem
Fach Politik mdglich

Methode:

e Verfassungsschema
interpretieren

Zeitbedarf:
4-6 U.std.
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unterschiedlicher Gattungen auch
unter Einbeziehung digitaler Medien
aufgabenbezogen an.

Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

stellen einen Bezug von
Ph&dnomenen aus der
Vergangenheit zur eigenen
personlichen Gegenwart her.

Unterrichtsvorhaben IV
Weimarer Republik: Innen-
/aufienpolitische sowie
gesellschaftliche Chancen,
Erfolge und Belastungen

Schwerpunkte der

Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

stellen Auswirkungen und
gesellschaftliche Folgen der neuen
Massenmedien und der
Emanzipation der Frau dar,
erklaren in Grundziigen die
wirtschaftliche und politische
Dimension des Krisenjahres 1923
sowie die globalen
Zusammenhange der
Weltwirtschaftskrise von 1929.

Urteilskompetenz

Inhaltsfelder: 6)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Die junge Republik unter
Druck

e Das Krisenjahr 1923

e Verséhnung und Aufschwung
(Goldene Zwanziger) vs.
Wirtschafts— und Staatskrise
(ab 1929)

Hinweise:

Methode:

e arbeitsteilige
Gruppenarbeit
(z.B. Belastungen
bzw. Erfolge der
Weimarer Republik )

e Prasentationen

Zeitbedarf: 8-10
U.std.
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Die Schilerinnen und Schiler

erortern innere und aulere
Belastungsfaktoren der Weimarer
Republik sowie stabilisierende
Elemente

beurteilen Handlungsspielrdume und
Verantwortung von Akteurinnen und
Akteuren einerseits bei der
Etablierung oder andererseits bei
der Aushohlung der
parlamentarischen Demokratie,
bewerten ausgewahlte politische,
rechtliche und soziale Fragen der
Gleichberechtigung von Frauen und
Mannern im Spannungsfeld
zwischen Anspruch und
Wirklichkeit.

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

unterscheiden zwischen Quellen
und Darstellungen und stellen
Verbindungenzwischen ihnen her,
wenden grundlegende Schritte der
Analyse von und kritischen
Auseinandersetzung auch mit
digitalen historischen Darstellungen
aufgabenbezogen an,

présentieren in analoger und
digitaler Form (fach-)sprachlich
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angemessen Arbeitsergebnisse zu
einer historischen Fragestellung.

Handlungskompetenz
Die Schilerinnen und Schdler
e hinterfragen die in ihrer Lebenswelt

analog und digital auftretenden
Geschichtsbilder.

Unterrichtsvorhaben V
Ende des Rechts- und
Verfassungsstaates
(1933/34)

Schwerpunkte der

Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e erkldren Merkmale eines totalitaren
Staates im Nationalsozialismus und
Stufen seiner Verwirklichung
1933/1934.

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e nehmen Stellung zur Verantwortung
politischer Akteure und Gruppen
fur die Zerstérung des Weimarer
Rechts- und Verfassungsstaates

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e unterscheiden zwischen Quellen
und Darstellungen und stellen
Verbindungen zwischen ihnen her,

Inhaltsfelder:
7 ) Nationalsozialismus und
Zweiter Weltkrieg

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Das Scheitern der Weimarer
Republik

e Die NSDAP und der NS-
bzw. Flhrerstaat

Hinweise:

Methode:

e Staatsmodelle
untersuchen und
vergleichen

Zeitbedarf:
6-8 U.std.
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e wenden grundlegende Schritte der
Interpretation von Quellen
unterschiedlicher Gattungen auch
unter Einbeziehung digitaler Medien
aufgabenbezogen an

Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e stellen die Unterschiedlichkeit
zwischen vergangenen und
gegenwartigen Wertmalistaben dar.

Unterrichtsvorhaben VI
Der Nationalsozialismus —
Ideologie und Herrschafts—
system

Schwerpunkte der

Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e erlautern grundlegende Elemente
der NS-Ideologie (u.a. ,NS-
Rassenlehre®, Antisemitismus,
,Fuhrerprinzip“) und deren
gesellschaftliche und politische
Auswirkungen auf die Erziehung
von Kindern und Jugendlichen
sowie das Leben von Frauen und
Mannern

Urtellskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler
e erOrtern an Beispielen
Handlungsspielrdume von Frauen

Inhaltsfelder: 7)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Nationalsozialistische Ziele
und Ideologie (,Ein Volk,
ein Reich, ein Fihrer®)

e Fuhrerkult und Propaganda

e Judenverfolgung —
Diskriminierung und
Ausgrenzung

Hinweise:

Methode:

e Politische Reden
(ideologisches
Vokabular)
analysieren

Zeitbedarf:

10-

12 _U.std.
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und Maénnern unter den
Bedingungen der NS-Diktatur

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schdler

e unterscheiden zwischen Quellen
und Darstellungen und stellen
Verbindungen zwischen ihnen her,

e wenden grundlegende Schritte der
Interpretation von Quellen
unterschiedlicher Gattungen auch

unter Einbeziehung digitaler Medien

aufgabenbezogen an.

[ )
Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e erkldren innerhalb ihrer
Lerngruppe den
Sinnzusammenhang zwischen
historischen Erkenntnissen und
gegenwartigen
Herausforderungen,

o stellen die Unterschiedlichkeit
zwischen vergangenen und
gegenwartigen Wertmalistdben
dar.

Unterrichtsvorhaben VII
Alltagsleben in der NS-
Diktatur zwischen

Schwerpunkte der
Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Inhaltsfelder: 7)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Erziehung zum Krieg

Hinweise:

Hier bietet sich ein
Bezug auf
lokalgeschichtliche

Zeitbedarf: 8-10
U.-std.
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Zustimmung, Anpassung,
Widerstand und Verfolgung

Die Schilerinnen und Schiler

erlautern grundlegende Elemente
der NS-Ideologie (u.a. ,NS-
Rassenlehre®, Antisemitismus,
,Fuhrerprinzip®) und deren
gesellschaftliche und politische
Auswirkungen auf die Erziehung
von Kindern und Jugendlichen
sowie das Leben von Frauen und
Mannern.

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

erortern an Beispielen
Handlungsspielrdume von Ma&nnern
und Frauen unter den
Bedingungen der NS-Diktatur,
erbrtern die sich aus der
nationalsozialistischen Vergangenheit
ergebende historische
Verantwortung im Umgang mit der
deutschen Geschichte.

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

wenden grundlegende Schritte der
Interpretation von Quellen,
unterschiedlicher Gattungen auch
unter Einbeziehung digitaler Medien
aufgabenbezogen an,

( Gleichschaltung...)

Nicht alle machten mit:
Widerstand gegen den NS-
Staat

Ereignisse wéahrend des
Zweiten Weltkrieges an
(ggf. Experten— oder

Zeitzeugenvortrag )

Methode:

e Flugblatter (z.B.
von der ,Weilen
Rose®) analysieren

e Recherche und
Prasentation (z.B.
zu
Widerstandsgruppen )
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wenden grundlegende Schritte der
Analyse von und kritischen
Auseinandersetzung auch mit
digitalen historischen Darstellungen
aufgabenbezogen an,

prasentieren in analoger und
digitaler Form (fach-)sprachlich
angemessen Arbeitsergebnisse zu
einer historischen Fragestellung.

Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

stellen einen Bezug von
Ph&nomenen aus der
Vergangenheit zur eigenen
personlichen Gegenwart her,

Die Schilerinnen und Schiler
stellen die Unterschiedlichkeit
zwischen vergangenen und
gegenwartigen Wertmalstdben dar,
hinterfragen die in ihrer Lebenswelt
analog und digital auftretenden
Geschichtsbilder.

Unterrichtsvorhaben VIII

Zweiter Weltkrieg:
Vernichtungskrieg,
Holocaust, Flucht und
Vertreibung

Schwerpunkte der

Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

erlautern Malnahmen, deren
Zielsetzungen und ihre
Auswirkungen auf Juden, Sinti und

Inhaltsfelder: 7)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Krieg in Europa und der
Jotale Krieg®

e Volkervernichtung, Holocaust
und Verfolgung von
Minderheiten

Hinweise:

Als auflerschulischer
Lernort bietet sich der
Besuch einer

Gedenkstatte an (z.B.

Wewelsburg ) .

Methode:

Zeitbedarf:

10-

12 U.std.
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Roma, Homosexuelle,
Andersdenkende, Euthanasieopfer
und Zwangsarbeiterinnen und -
arbeiter von Seiten des NS-
Staates,

stellen Folgen der Flucht- und
Vertreibungsbewegungen dar und
erlautern die Konsequenzen fir die
Nachkriegsgesellschaft.

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

erortern die sich aus der
nationalsozialistischen Vergangenheit
ergebende historische
Verantwortung im Umgang mit der
deutschen Geschichte,

bewerten Formen der kollektiven
Erinnerung sowie der juristischen
und politischen Aufarbeitung der
NS-Gewaltherrschaft,

des Holocausts und der Verfolgung
und Vernichtung von Minderheiten
und Andersdenkenden.

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

ermitteln zielgerichtet Informationen
und Daten in Geschichtsbiichern,
digitalen Medienangeboten und in

Flucht und Vertreibung
Erinnern an die NS-
Vergangenheit

Politische Reden
analysieren
Kommentierte
Zeitleiste

ein historisches
Denkmal (z.B.
Holocaust-Denkmal-
Berlin) analysieren
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ihrem schulischen Umfeld zu
ausgewahlten Fragestellungen,

e wenden grundlegende Schritte der
Interpretation von Quellen
unterschiedlicher Gattungen auch
unter Einbeziehung digitaler Medien
aufgabenbezogen an,

e wenden grundlegende Schritte der
Analyse von und kritischen
Auseinandersetzung auch mit
digitalen historischen Darstellungen
aufgabenbezogen an.

Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e stellen einen Bezug von
Ph&nomenen aus der
Vergangenheit zur eigenen
personlichen Gegenwart her,

e erklaren innerhalb ihrer Lerngruppe
den Sinnzusammenhang zwischen
historischen Erkenntnissen und
gegenwartigen Herausforderungen.

4.1.4 Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben der Jahrgangsstufe 10 der Realschule

Unterrichtsvorhaben |
Aufteilung der Welt in
Blocke und die Entstehung
des modernen Europas

Schwerpunkte der Inhaltsfelder:
Kompetenzentwicklung: 8) Internationale
Sachkompetenz Verflechtungen und die
Die Schilerinnen und Schiiler

Hinweise:

Methode:
e Politische Reden
analysieren

Zeitbedarf: 6-8 U.std.
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beschreiben die
Blockbildung und deren
Konsequenzen fir die
Entstehung des modernen
Europas

Urteilskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

bewerten den europaischen
Einigungsprozess im
Hinblick auf wirtschaftliches
Wachstum und Sicherung

des Friedens

Methodenkompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

ermitteln zielgerichtet
Informationen und Daten in
Geschichtsblichern, digitalen
Medienangeboten und in
ihrem schulischen Umfeld
zu ausgewahlten
Fragestellungen,
unterscheiden zwischen
Quellen und Darstellungen
und stellen Verbindungen
zwischen ihnen her
wenden grundlegende
Schritte der Interpretation
von Quellen
unterschiedlicher Gattungen
auch unter Einbeziehung

Entwicklungen in
Deutschland seit 1945

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Vier deutsche
Besatzungszonen

e Europa zwischen
Spaltung und Einigung

e Der Kalte Krieg -Am
Rande eines
Atomkrieges

Historische Karten
analysieren ( Aufteilung
der Welt bzw.
Deutschlands nach
1945)
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digitaler Medien
aufgabenbezogen an

Handlungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

stellen einen Bezug von
Ph&nomenen aus der
Vergangenheit zur eigenen
personlichen Gegenwart her

Unterrichtsvorhaben 11
Wiedererlangung der
staatlichen Souveranitat
beider deutscher Staaten
und die Deutsch-
Deutschen Beziehungen im
internationalen Kontext

Schwerpunkte der

Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

erldutern die Entstehung
der beiden deutschen
Staaten und ihre
Einbindung in verschiedene
militdrische und
wirtschaftliche Bindnisse,
erldutern zentrale Ereignisse
und Phasen der deutsch-
deutschen Geschichte von
der Teilung bis zur Mitte
der 80er Jahre,

stellen sich aus
unterschiedlichen politischen
( Demokratie und Diktatur)
und wirtschaftlichen
Systemen ( Soziale
Marktwirtschaft und
Planwirtschaft) ergebende
Formen des

Inhaltsfelder: 8)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Grindung von zwei
deutschen Staaten

e Markt- und
Planwirtschaft

e Westbindung statt
Wiedervereinigung

e Erste Schritte zur
Einheit:
und Aussdhnung

e Jugend und
Gesellschaft in Ost
und West

Freundschaft

Hinweise:

Methode:

e Historische Spielfiime
analysieren (z.B.:
,Goodbye Lenin®)

e Zeitzeugen befragen
( Verschiedenheit der
politischen und
gesellschaftlichen
Situation im Osten und
Westen )

Zeitbedarf: 8-10 U.std.
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gesellschaftlichen Lebens in
Ost- und Westdeutschland
dar

Urteilskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e beurteilen den Einfluss der
USA und der UdSSR auf
die internationale
Nachkriegsordnung und das
geteilte Deutschland,

e beurteilen die Auswirklungen
der unterschiedlichen
Gesellschafts- und
Wirtschaftssysteme auf die
Lebenswelt der Menschen
in der Bundesrepublik und
der Deutschen
Demokratischen Republik,

e erfrtern verschiedene

Ansatze zur Deutung der
DDR-Geschichte im
Spannungsverhaltnis
biografischer und
geschichtskultureller Zugange

Methodenkompetenz

Die Schilerinnen und Schdler

e wenden grundlegende
Schritte der Interpretation
von Quellen
unterschiedlicher Gattungen

40




auch unter Einbeziehung
digitaler Medien
aufgabenbezogen an,

e wenden grundlegende
Schritte der Analyse von
und kritischen
Auseinandersetzung auch
mit digitalen historischen
Darstellungen
aufgabenbezogen an,

e prasentieren in analoger
und digitaler Form (fach-
) sprachlich angemessen
Arbeitsergebnisse zu einer
historischen Fragestellung

Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schiler

e erkldren innerhalb ihrer
Lerngruppe den
Sinnzusammenhang
zwischen historischen
Erkenntnissen und
gegenwartigen
Herausforderungen, stellen
die Unterschiedlichkeit
zwischen vergangenen und
gegenwartigen
Wertmal3staben dar

Unterrichtsvorhaben Il
Das Ende des Ost-West-
Konfliktes und der

Schwerpunkte der
Kompetenzentwicklung:
Sachkompetenz

Inhaltsfelder:
9) Internationale
Verflechtungen und die

Hinweise:

Methode:

Zeitbedarf:

10-12 U.std.
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deutschen Teilung sowie
neue weltpolitische
Koordinaten

Die Schilerinnen und Schiler

beschreiben sich aus dem
Wandel in der UdSSR
ergebende staatliche
Umbriiche und
Auflésungsprozesse in
Mittel- und Osteuropa,
erklaren den deutschen
Einigungsprozess beginnend
im Herbst 1989,
benennen Ursachen und
Trager der ,friedlichen
Revolution® in der
Deutschen Demokratischen
Republik

Urteilskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

beurteilen die Auswirkungen
des Zusammenbruchs des
Ostblocks auf den Prozess
der deutschen
Wiedervereinigung,
beurteilen einen aktuellen
Konflikt im Nahen Osten
auf der Grundlage seiner
historisch-wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen
Ursachen

Methodenkompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

Entwicklungen in
Deutschland seit 1989

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Der Zerfall des
,Ostblocks®

e Aus Zwei wird Eins:
Von der ,friedlichen
Revolution® zur
Deutschen Einheit

o Die Welt im Wandel:
Zwischen Kooperation
( Europaische Union)
und globalen Krisen

e Ursachen und Verlauf
des Nahost-Konfliktes

Einen Film analysieren
(z.B. ,Ballon“)
Einen Konflikt
analysieren am
Fallbeispiel des
Nahost-Konfliktes
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e wenden grundlegende
Schritte der Interpretation
von Quellen
unterschiedlicher Gattungen
auch unter Einbeziehung
digitaler Medien
aufgabenbezogen an,

e prasentieren in analoger
und digitaler Form (fach-
) sprachlich angemessen
Arbeitsergebnisse zu einer
historischen Fragestellung

Handlungskompetenz

Die Schilerinnen und Schdler

e stellen einen Bezug von
Phanomenen aus der
Vergangenheit zur eigenen

personlichen Gegenwart her,

e erkléren innerhalb ihrer
Lerngruppe den
Sinnzusammenhang
zwischen historischen
Erkenntnissen und
gegenwartigen
Herausforderungen,

e hinterfragen die in ihrer
Lebenswelt analog und
digital auftretenden
Geschichtsbilder

Unterrichtsvorhaben |V

Schwerpunkte der

Kompetenzentwicklung:

Inhaltsfelder: 9)

Hinweise:

Zeitbedarf: 6-8 U.std.
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Gesellschaftliche und
wirtschaftliche
Transformationsprozesse
( Digitalisierung etc. )

Sachkompetenz
Die Schilerinnen und Schiiler

erlautern den Wandel der
Quellen in der Digitalitat
seit den 90er Jahren im
Hinblick auf
Informationsaustausch,
Wissenszugriff und
Verdffentlichungspraxen

Methodenkompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

wenden grundlegende
Schritte der Analyse von
und kritischen
Auseinandersetzung auch
mit digitalen historischen
Darstellungen
aufgabenbezogen an,
présentieren in analoger
und digitaler Form (fach-
) sprachlich angemessen
Arbeitsergebnisse zu einer
historischen Fragestellung

Handlungskompetenz
Die Schilerinnen und Schiler

hinterfragen die in ihrer
Lebenswelt analog und
digital auftretenden
Geschichtsbilder

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Die digitale Revolution

e Nachrichten und
Geschichtsvermittlung
im digitalen Zeitalter

Hier koénnen digitale
Formen der Darstellung
historischer Themen kritisch
untersucht werden (Apps,
moderne Videoformate,
Internetseiten, etc.), ggf.
kann ein historisches
Thema in digitaler Form
aufbereitet werden (z.B.
als ,Padlet®)
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4.2 Grundsatze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit

Bei der Umsetzung der Vorgaben des Kernlehrplans achtet die Fachschaft Geschichte auf die

Befolgung insbesondere der folgenden Grundséatze:

1. Exemplarizitat ist ein wesentliches Prinzip, an dem sich der Unterricht orientiert.

2. Es gelten die Prinzipien des Beutelsbacher Konsens (Uberwéltigungsverbot, Kontroversitatsgebot,
Schiiler-/Interessenorientierung ) .

3. Die Fachschaft Geschichte gestaltet das Fahrtenkonzept der Schule aktiv mit.

4. Der Unterricht ermdglicht durch folgende Exkursionen zu auBerschulischen Lernorten, bspw. zu
Gedenkstatten, Archive und Museen, die aktive Teilhabe an der Geschichts- und Erinnerungskultur:

Klasse 6 a) Schlossruine, Werler Innenstadt
Klasse 8 b) Werler Innenstadt, Rykenberg—Museum
Klasse 9 c) Wewelsburg/Niederhagen, Zeugnisse jldischen

Lebens im Werler Stadtbild, Rykenberg—-Museum

Klasse 10 c) Haus der Geschichte

5. Die Lehrkrafte sichern durch die Teilnahme an Fortbildungen die Qualitdt des Unterrichts. Die
Lehrerinnen und Lehrer tauschen sich in regelmaRigen Fachkonferenzen und Arbeitsgruppen im
Schuljahr liber die Unterrichtsentwicklung im Fach Geschichte aus.

6. Der Unterricht im Fach Geschichte fordert das Lernen in der Digitalen Welt durch den sinnvollen
fachgerechten Einsatz von Digitalen Medien.

4.3 Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

4.3.1 Leistungsbewertung im Prasenzunterricht

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden
Grundsatze zur Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung beschlossen:

Jede Lehrkraft vermerkt die Leistungserbringung jeder Schilerin und jedes Schilers in sinnvollen
Abstdnden. Dabei werden nicht nur die Leistungen der Beteiligung am Unterrichtsgesprach bericksichtigt,
sondern alle Beitrdge im Rahmen der sonstigen Mitarbeit. Die Kriterien werden den Schilerinnen und
Schiilern ebenso am Beginn eines Schuljahres bekannt gegeben wie alle Mdglichkeiten im Bereich der
sonstigen Mitarbeit, Leistung zu erbringen.

Eine genaue Festlegung des Stellenwertes einer Leistung (bspw. eines Referates, einer schriftlichen
Ubung, einer Hausaufgabe) kann nicht erfolgen, da zum einen der Umfang und das Anspruchsniveau
einer Aufgabe in Abhéangigkeit vom Themengegenstand, der Funktion im Unterricht sowie den individuellen
Voraussetzungen der jeweiligen Schiilerin bzw. des jeweiligen Schiillers abhangen, zum anderen die
Bewertung einer Leistung immer auch unter padagogischen Gesichtspunkten erfolgt und nicht rein
rechnerisch ermittelt werden kann — so wie es auch in den Richtlinien des Faches Geschichte vorgesehen
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ist. Allerdings ist nach einem besonderen Beitrag (bspw. eines Referates) den Schiilerinnen und
Schiilern eine Riickmeldung Uber die Qualitdt der Leistung zu geben.

Hinsichtlich des Beurteilungsbereichs ,Sonstige Leistungen“ hat die Fachschaft Geschichte dariiber hinaus
beschlossen:

|. Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich ,Sonstige Leistungen®:
Die individuelle Kompetenzentwicklung wird auf der Basis der im KLP (S. 38, FuBnote) benannten

moglichen Indikatoren punktuell und Ilangerfristig diagnostiziert und anhand der Ubergeordneten

Kompetenzerwartungen der jeweiligen Progressionsstufe der Jahrgangsstufen 5/6 bzw. 10 bewertet:

Kompetenzbereiche

Indikatoren

Sachkompetenz

Wahrnehmung von historischen
Zeugnissen und von Veranderungen in
der Zeit

Ermittlung einer historischen
Frage/eines historischen Problems

Darstellung synchroner Zusammenhéange
und diachroner Entwicklungen

Methodenkompetenz

Anwendung heuristischer Verfahren zur
Informationsbeschaffung

ErschlieBung und Darstellung von
historischen Quellen und Darstellungen

Uberfiihrung historischer Sachverhalte in

eigene Narrationen

Urteilskompetenz

Argumentative historische Narration als
Ausdruck historischer Urteilsbildung
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Fragen an Gegenstand, Sachverhalt
oder Zusammenhang stellen, die in die
Vergangenheit fihren

Reflektierter Umgang mit historischem
Sach- und Faktenwissen unter
Verwendung von fachspezifischen

Kategorien und Begriffen

Auswahl und Entscheidung uber
geeignete Quellengattungen und
Darstellungen zur Beantwortung einer
historischen Fragestellung

Anwendung grundlegender
Arbeitsschritte der Analyse bei
Beachtung des kommunikativen

Zusammenhangs

Darstellen der inhaltlichen Ergebnisse
aufgabenbezogen geordnet und

fachsprachlich verstandlich

Beurteilen im historischen Kontext und
Formulierung einer eigenen begriindeten
Position; dabei Verknupfung von
Kategorien, Betrachtungsebenen und
Perspektiven




Erdrtern eines historischen Problems
auf Grundlage einer Pro- und Contra-
Argumentation und Entwicklung einer
Position

Handlungskompetenz

Sinnbildung Uber Zeiterfahrung und Erstellung von Beitrdgen verschiedener

Werturteilsbildung an Zeiterfahrung Art fir die Nutzung in bzw. Teilhabe
an Diskursen uber Geschichts- und
Erinnerungskultur

Il. Bewertungskriterien

Folgende Bewertungskriterien missen fiir Schiilerinnen und Schiiler transparent sein:

e Qualitdt der Beitrdge (Komplexitdt/Grad der Abstraktion, Differenziertheit der Reflexion)

e Quantitdt und Kontinuitdt der Beitrdge

e sprachliche Darstellung (z.B. angemessene und prazise Verwendung der Fachsprache, sprachliche
Richtigkeit )

e Selbststandigkeit im Arbeitsprozess (Grad der Anleitung)

Die genannten Kriterien der Leistungsmessung gelten fiir alle Sozial- und Arbeitsformen.

Die Leistungsrickmeldung kann in mundlicher oder schriftlicher Form erfolgen.

e Intervalle
Quartalsfeedback oder als Erganzung zu einer schriftlichen Uberpriifung
e Formen
Elternsprechtag; Schiilergesprach, ( Selbst- ) Evaluationsbdgen, individuelle Beratung

4.3.2 Leistungsbewertung im Distanzunterricht

,Die gesetzlichen Vorgaben zur Leistungsiiberpriifung (§ 29 SchulG27 i. V. m. den in den Kernlehrplanen
bzw. Lehrplanen verankerten Kompetenzerwartungen) und zur Leistungsbewertung (§ 48 SchulG28 i.
V. m. den jeweiligen Ausbildungs- und Priifungsordnungen) gelten auch fir die im
Distanzunterrichterbrachten Leistungen. (Aus: ,Handreichungen zum Distanzunterricht®,
https: / /broschiiren.nrw/distanzunterricht/home/ # | /Home, zuletzt abgerufen am 06.02.2022)

Grundsétzlich bleiben alle moglichen Formen der Leistungsuberprifung erhalten; dennoch sind nicht alle
fir den Prasenzunterricht geeigneten Formen der Leistungsuberprifung auf den Distanzunterricht
Ubertragbar. Klausuren und Prifungen finden in der Regel im Rahmen des Prasenzunterrichts statt. Auch
die Leistungsbewertung bleibt demnach wie beschrieben. Die Inhalte der Klausuren beziehen sich auf
den Distanzunterricht.

Im Bereich der sog. Mindlichen Leistung sind folgende Formate vorgesehen. Die Wahl des jeweiligen
Formats trifft der jeweilige Fachlehrer; in der Regel in Absprache mit den Schilerinnen und Schilern:

Prasentation von Arbeitsergebnissen:
. als PowerPoint-Prasentationen/Keynote o.a.
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https://broschüren.nrw/distanzunterricht/home/#!/Home

. Uber Audiofiles/Podcasts

. Erklarvideos
. Uber Videosequenzen
. im Rahmen von Videokonferenzen

Fir schriftliche Leistungen sind es die folgenden Formate:

. Projektarbeiten

. Lerntageblicher

. Portfolios

. kollaborative Schreibauftrage

o Erstellen von digitalen Schaubildern
. Blogbeitrage

o Bilder

. ( multimediale) E-Books

4.4 Individuelle Forderung und Differenzierung

Gemal §§ 1 und 50 SchulG ist die Forderung aller Schiler individuell zu gestalten. Im
Geschichtsunterricht lasst sich dies mit differenziertem Arbeitsmaterial — etwa in Form von in verschiedenen
Schwierigkeitsstufen gestalteten Arbeitsblattern — umsetzen. Die Schilerinnen und Schiler erarbeiten die
Inhalte so ihrem Anspruchsniveau entsprechend. Auch das verwendete Lehrwerk ermdglicht durch

verschiedene Aufgabenformate binnendifferenziertes Arbeiten.

4.5 Lehr- und Lernmittel

In den Jahrgangsstufen 6-10 werden folgende Lehrmittel sukzessiv eingesetzt:

In den Jahrgangsstufen 6-10 werden folgende Lehrmittel sukzessiv eingesetzt:

Jgst. 6 Zeitreise 1 Differenzierte Ausgabe (Klett, Stuttgart/Leipzig 2021)
Jgst. 7 Zeitreise 2 Differenzierte Ausgabe (Klett, Stuttgart/Leipzig 2021)
Jgst .9 Zeitreise 2/3 Differenzierte Ausgabe (Klett, Stuttgart/Leipzig 2021)
Jgst. 10 Il Zeitreise 3 Differenzierte Ausgabe (Klett, Stuttgart/Leipzig 2021)

Die Fachkonferenz hat sich dariiber hinaus auf die nachstehenden Hinweise geeinigt, die bei der
Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergénzend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens
NRW eingesetzt werden konnen. Bei den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise,

sondern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden Kompetenzerwartungen
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des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen

Vorhaben eingebunden werden kénnen:

Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten

Umgang mit Quellenanalysen:

https:/ /medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail /informationen-aus-dem-netz-einstieg-
in—die-quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

Erstellung von Erklarvideos:

https:/ /medienkompetenzrahmen.nrw/ unterrichtsmaterialien/ detail / erklaervideos -im-unterricht/  ( Datum
des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-
mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs:
31.01.2020)

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

Rechtliche Grundlagen

Urheberrecht — Rechtliche Grundlagen und Open Content:

https:/ /medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail /urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-
open-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail / creative -
commons-lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit:

https:/ /www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz—und-Datensicherheit/

(Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

5. Qualitatssicherung und Evaluation

MaRnahmen der fachlichen Qualitatssicherung:

Das Fachkollegium Uberprift kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten Malinahmen
zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch
der regelmaflige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch
mehrfach erprobt und bezlglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regelmafRig an
Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pé&dagogische sowie didaktische
Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen
Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und fiir alle verfigbar gemacht.
Feedback von Schilerinnen und Schilern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitdtsentwicklung
des Unterrichts angesehen.

Uberarbeitungs- und Planungsprozess:
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https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://zumpad.zum.de/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/

Eine Evaluation erfolgt jahrlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe werden die Erfahrungen des
vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert.
Nach der jahrlichen Evaluation (s.u.) finden sich die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die
Anderungsvorschlage fiir den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verstandigen sie sich (iber alternative
Materialien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben.

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Riickmeldung an die Schulleitung und u.a. an
den/die Fortbildungsbeauftragte, auflerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkie und Beschlussvorlagen
der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden.

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan ist als ,dynamisches Dokument® zu sehen. Dementsprechend sind
die dort getroffenen Absprachen stetig zu Uberprifen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu koénnen. Die
Fachschaft tragt durch diesen Prozess zur Qualitatsentwicklung und damit zur Qualitdtssicherung des
Faches bei.

Prozess: Die Uberpriifung erfolgt jahrlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des
vergangenen Schuljahres in der Fachkonferenz ausgetauscht, bewertet und eventuell notwendige

Konsequenzen formuliert.
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